Kernteam (Themen und Gestaltung)

Aufgaben:

· Klären, wer die Zeltkirche mitverantwortet (CVJM, Landeskirchl. Gemeindschaften, Ökumene?)

· Erstellen eines Gesamtplans (Terminplan im Blick haben)

· Abstimmung mit bürgerlicher Gemeinde (Termine)

· Information des Dekanatamts und der Pfarrämter im Distrikt

· Gesamtthema und Unterthemen festlegen

· Protokollieren der Vorbereitungsabende. Koordination der verschiedenen Teams

· Terminplan für die Vorbereitungssitzungen (Kernteam und Gesamtmitarbeiterteam) erstellen

· Kontakt zu Zeltpfarrer und Zeltmeister vom Amt für missionarische Dienste

· Planung der Konzerte – Anfragen und Absprachen mit Gruppen, sofern nicht delegiert

· Planung der besonderen Abende – Frauenfrühstück, Männervesper usw, sofern nicht an ein anderes Team delegiert

· Anfragen und Absprachen mit weiteren Referenten/Referentinnen
· Arbeitspläne aufstellen (kann auch das Technik-Team machen)

· Kontakt zu den Vereinen herstellen und Koordination, wer wann auftritt

· Absprache wegen der Gottesdienste 
· Klärung: Mitarbeiter-Sendungsgottesdienst; Mitarbeiter-Abschlusszusammenkunft; Mitarbeiterfest
· Vor- und Weiterarbeit berücksichtigen

· Kinderbibelwoche ja oder nein – evtl. Referent/in verpflichten 

· Moderatoren/Moderatorinnen suchen

· Vorarbeit für Informationsbroschüre bzw. -Faltblatt (Texte und Bilder)

· Bedanken bei Mitarbeitern / Gastreferenten usw.

Mögliche Abend-Veranstaltungen


· Gemeindegottesdienst (hier evtl. auch Werner Schmückle, Leiter des Amts für missionarische Dienste, einbeziehen)

· Familiengottesdienst (zum Abschluss bzw. zum Beginn der Kinderbibelwoche)

· Jugendgottesdienst

· Thematische Abende mit einem Referat im Mittelpunkt – Vereine können hier mit einbezogen werden  (+ Kreativteil + gute Musik) – in der Regel mit dem Zeltpfarrer

· Weitere Themenabende mit externen Referenten / Referentinnen

· Konzert

· Filmabend (in der Mitte des Jahres erst am späteren Abend möglich)

· Filmnacht

· Festlicher Abend / „Verwöhnabend“

· Männervesper

· Spezieller Abend für Frauen (wenn kein Frauenfrühstück angeboten wird)

· Sogenannter Festmachabend mit Hingabegebet (und Gebets- und Segnungsstationen) 

· Weinprobe

· Abend mit Kleinkunst / Kabarett

Weitere Veranstaltungen am Vor- oder Nachmittag:

Kinderbibelwoche; Senioren-Nachmittag (evtl. mit Wanderung / Spaziergang); Frauenfrühstück; Konfirmanden-Nachmittag; Bibelstunde / Bibelarbeit; Veranstaltungen mit Schüler/innen; Pfarrkonvent; (Bezirks-)Hauskreistreffen ; Gemeindefest / Spiel-Nachmittag ; Vorträge zu praktischen Themen z.B. über Familie und Erziehung mit Aussprache

Gestaltung der Abende im Zelt


· Eine oder zwei Personen pro Abend führen durch das Programm ( Moderation ist mehr als nur eine Begrüßung.

· Zusätzlich zum Vortrag andere Elemente wie Interview, Anspiel, Bildbetrachtung usw. einbauen       (( Kreativ-Team).

· Dafür sorgen, dass die Gäste wahrgenommen werden. Mitarbeiter sind offen für Begegnung.

· Musik / Begleitung der Gemeindelieder: möglichst Team oder kleine Band, die sich geeignete Lieder überlegt. Texte werden in der Regel mit Laptop (von der Gemeinde) und Beamer (vom Zelt) an die Leinwand projiziert.

· Wenn Posaunenchor oder Kirchenchor auftreten, möglichst nicht nur „traditionelle“ Musik darbieten. Wir fragen uns: Was spricht auch Menschen an, die sich nicht im kirchlichen Umfeld bewegen?

· Bewirtung in der Regel nach dem Programm (an heißen Tagen werden Getränke auch schon zu Beginn angeboten)

· Wenn Musikvereine o.ä. eingeladen werden, können sie ca. 20-25 Minuten spielen und sich vorstellen (präsentieren).  
· Welche Chöre, Gesangsgruppen, Jugendkreise Gesangvereine wirken mit?

· Es kann eine Hilfe sein, für jeden Tag einen „Stundenplan“ aufzustellen: Wer macht wann was? Stühlestellen, Staubsaugen, Tisch decken, Proben – all dies muss koordiniert werden.

· Wem muss wann für etwas gedankt werden – ideal ist ein kleines, ortstypisches Geschenk.

· Moderation:

Wichtig: es muss jemand sein, der (oder die) die Besucher abholen und Überleitungen gestalten kann. Er/Sie trägt auf diese Weise an den Abenden mit zu einer Atmosphäre bei, in der die Menschen sich angenommen fühlen.
Eventuelle Interviews müssen gut vorbereitet werden – d.h. vorher ein ausführliches Gespräch mit dem Interviewpartner führen.
Der Moderator /die Moderatorin muss über den Ablauf des Abends Bescheid wissen und evtl. Unstimmigkeiten abklären.

Gut wäre es, wenn sich einige wenige Personen die Moderation an den Abenden teilen würden (nicht für jeden Abend eine neue Person). Evtl. im Tandem moderieren. 

Erfahrung: Diejenigen, die geeignet sind, melden sich oft nicht. Diejenigen, die sich melden, sind oft nicht geeignet… D.h.: Gehen Sie auf geeignete Personen zu.

